
 

PRESSESTELLE 
 

Joachim Odenbach 
Telefon +49 30 39801-1020 
 

Holger Mages 
Telefon +49 30 39801-1022 
 

Dr. Jörn Wegner 
Telefon +49 30 39801-1023 

 

Rike Stähler 
Telefon +49 30 39801-1024 
 

Maxi Schilonka 
Telefon +49 30 39801-1026 
 

SEKRETARIAT 
Banu Öztürk 
Telefon +49 30 39801-1025 
Sina Hoffmann 
Telefon +49 30 39801-1021 
 
E-Mail pressestelle@dkgev.de 
 

Wegelystraße 3 
10623 Berlin 
 
 

www.dkgev.de 
www.facebook.com/dkgev 
www.twitter.com/dkgev 
www.dkgev.de/rss2.php 
www.youtube.com/user/dkgev 

 

 

 

P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zur Erhöhungsrate für Tariferhöhungen 2023 
 

Volle Refinanzierung der Tarifabschlüsse notwendig 

 

Berlin, 15. November 2023 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft 

(DKG) und die Spitzenverbände der gesetzlichen und privaten 

Krankenkassen haben sich auf eine Erhöhungsrate für Tariferhöhungen 

für das Jahr 2023 verständigt. Die DKG fordert eine gesetzliche 

Neuregelung für die vollständige Refinanzierung der Tarifabschlüsse. 

Dazu erklärt der DKG-Vorstandsvorsitzende Dr. Gerald Gaß:  

„Die Tarifabschlüsse im vergangenen, laufenden und nächsten Jahr sind 

von hohen Entgeltsteigerungen geprägt und ein wichtiges und richtiges 

Signal für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Krankenhäusern. Die 

Kliniken erwarten von der Politik im Gegenzug jedoch auch deren 

vollständige Refinanzierung. Die dauerhaft nur teilweise Refinanzierung 

der Tarifkostensteigerungen durch die aktuellen gesetzlichen Regelungen 

bedroht die Krankenhäuser existenziell. Diese Belastung über Rücklagen 

oder Effizienzsteigerungen auszugleichen, ist nicht mehr möglich.  

Die Tarifsteigerungen bei den Personalkosten müssen daher zukünftig im 

vollen Umfang über alle Berufsgruppen hinweg finanziert werden. Dabei 

ist gesetzlich sicherzustellen, dass alle finanzwirksamen 

Tarifkomponenten berücksichtigt werden. Dazu zählen z. B. zusätzliche 

Urlaubstage. Hierfür müssen Krankenhausentgeltgesetz und 

Bundespflegesatzversorgung angepasst werden. Das aktuelle 

Vereinbarungsergebnis für das Jahr 2023 musste von den 

Selbstverwaltungspartnern auf Grundlage der aktuellen unzureichenden 

gesetzlichen Regelungen getroffen werden, wodurch erneut nur ein 

Bruchteil der Tarifsteigerungen für die Krankenhäuser refinanziert wird.“ 

Dachverband der Krankenhausträger in Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 

16 Landesverbände und 12 Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr 

gesetzlich übertragene Aufgaben wahr. Die 1.887 Krankenhäuser versorgen jährlich 17 Millionen 

stationäre Patienten (2020) und rund 21 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,4 Millionen 

Mitarbeitern. Bei 127 Milliarden Euro Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG 

für einen maßgeblichen Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


